
Projekt Datenblatt LAG WMO LEADER 2014 - 2020 Seite 1 von 3 
 

            Lokale Aktionsgruppe 
 

Westmecklenburgische Ostseeküste 
 
Postanschrift: Landkreis Nordwestmecklenburg, LEADER - Geschäftsstelle, Rostocker Straße 76, 23970 Wismar 

 
Projektdatenblatt – LEADER 

 
Diese Projektskizze dient der Auswahl von Förderprojekten im Rahmen von LEADER durch die Lokale 
Aktionsgruppe Westmecklenburgische Ostseeküste (LAG WMO). Aus dieser Kurzbeschreibung des 
Projektes sollte deutlich werden, wer möchte was, wo und warum, wie und wann mit welchem Auf-
wand umsetzen. 
 
1. Allgemeine Angaben 
 
Antragsteller Name: 

Ansprechpartner: 

Anschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort): 

Telefon:  

E-Mail: 

 

  
Rechtsform Öffentlich 

 
      Kommune 

      Kirchgemeinde 

Privat 
 
     natürlich Person 

     juristische Person 

     Verein 

     sonstige___________ 

 
2. Projektbeschreibung 
 
Projekttitel (kurze, prägnante Bezeichnung, möglichst 1 Zeile) 

 

 
Projektstandort Gemeinde/Ortsteil: 

 

Straße, Hausnummer: 
 

Gemarkung/Flurstück: 
 

Zeitplan  
Beginn:                                            Ende: 
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Planungsstand        
      Projektidee 

      Entwurfsplanung 

      Detailplanung 

 

Projektkurz- 
beschreibung 

max. 5 Zeilen (ausführliche Vorhabensbeschreibung als Anlage beifügen) 

 
 
 
 
 

Maßnahmebereich        
      Tourismus 

      Infrastruktur 

      Daseinsvorsorge 

      Kulturelles Erbe 

      sonstiges____________ 

Hauptinhalte – was wird durchgeführt und wie wird es durchgeführt

 
 
 

Ziele – Wozu dient das Projekt und warum wird es durchgeführt 
 

 
 

Beteiligte – Kooperationen, Unterstützer, Netzwerkpartner

 
 
 

Auswirkungen auf die Region – erwarteter Nutzen, Verbesserungen im Vergleich zur Ausgangslage 

 
 
 
Demographie-Check – Auswirkungen des Projekts auf die Bevölkerungsentwicklung im ländlichen Raum 

 
 
 

Klima-Check – hat das Projekt Auswirkungen auf den Klimawandel

 
 
 

Wirtschaftlichkeit – Aussagen zum Kosten-Nutzen-Verhältnis, Folgekosten  

 
 
 



Ansprechpartner:              Erich Reppenhagen – Vorsitzender der LAG WMO und LEADER – Manager            Seite 3 von 3 
                 Tel.: 0 3841 – 3040 9820,   reppenhagen@nordwestmecklenburg.de 
                                         Monika Benthin – Assistentin 

Tel.: 0 3841 – 3040 9821,   m.benthin@nordwestmecklenburg.de 
Fax: 0 3841 – 3040 8 9820  

  
Weitere Informationen unter: www.nordwestmecklenburg.de  

 

3. Kosten- und Finanzierungsplan 
 
    Gesamtkosten der  
         Maßnahme 

      Vorhandene 
       Eigenmittel 

        Fördermittel         Drittmittel 

 
 

   

(Angaben in Brutto) 

 
4. Aussagen zur regionalen Bedeutung 
 

Nachhaltigkeit (jeweils eine kurze Aussage) 

wirtschaftlich  

sozial  

ökologisch  

 

Innovativer Charakter / Modellhaftigkeit / Übertragbarkeit 

Was ist das konkrete neuartige an dem Projekt? 
 
 
Welche Vorteile bestehen gegenüber bekannten Lösungen? 
 
 
Ist das Projekt auf andere übertragbar? 
 
 
 
5. Anlagen 
 
Anlagen         

       Lageplan 

       Bauzeichnungen, Entwurfspläne 

       Bilder, Fotos 

       Detaillierte Kostenplanung (DIN276) 

       sonstiges 

 
 
 
 
 
Ort, Datum     Unterschrift 


	Name: Kalkhorster Traditionsscheune Verein
	Ansprechpartner: Peter Werner, Mark Semrau
	Anschrift Straße Hausnummer PLZ Ort: Kalkhorster Straße 6c, 23948 Hohen Schönberg
	Telefon: 038827/50980
	EMail: kalkhorstertraditionsscheune@gmx.de
	Kommune: Off
	Kirchgemeinde: Off
	natürlich Person: Off
	juristische Person: Off
	Verein: On
	undefined: Off
	sonstige: 
	undefined_2: Die Traditionsscheune in Kalkhorst
	GemeindeOrtsteil: Kalkhorst Ortskern
	Straße Hausnummer: Friedensstraße 29
	GemarkungFlurstück: 53,97° nördl. Breite;  11,455 ° östl. Länge
	Projektidee: On
	Entwurfsplanung: On
	Detailplanung: Off
	max 5 Zeilen ausführliche Vorhabensbeschreibung als Anlage beifügen: Der Verein kann Räume in der Friedensstraße 29 nutzen. Die Scheune als Nebengebäude soll als Arbeitsstätte für die praktische Traditionspflege entsprechend der Zielsetzung des Vereins genutzt werden. Jung und Alt können hier zusammen die Verarbeitung von landwirtschaftlichen Produkten (z.B. Wolle, Getreide, Milch, Obst,..) ausführen, erlernen und betreiben. Die Scheune soll Basis werden.   
	Tourismus: Off
	Infrastruktur: Off
	Daseinsvorsorge: Off
	Kulturelles Erbe: Off
	sonstiges: On
	Hauptinhalte  was wird durchgeführt und wie wird es durchgeführt: Bauliche Instandsetzung der vorhandenen Scheune durch Fachbetrieb. Ziel ist es Räume mit Strom- und Wasseranschluss zu schaffen, damit die materielle Voraussetzungen für die Arbeit des Kalkhorster Traditionsscheune Vereins gegeben sind.
	Ziele  Wozu dient das Projekt und warum wird es durchgeführt: In Kalkhorst gibt es kaum Infrastruktur, um eine Vernetzung der Bevölkerung sicherzustellen. Der Kalkhorster Traditionsscheune Verein will einen Beitrag zur Verbesserung der Situation leisten.  Gemeinsame Projekte (Backen, Brauen, Spinnen, ...) sollen zur Aktivierung der Bevölkerung führen. 
	Beteiligte  Kooperationen Unterstützer Netzwerkpartner: Kalkhorster Traditionsscheune Verein, Eigentümer der Scheune, Unternehmer der Region (Baubetrieb, Installateur, Zimmerleute, Landschaftsplanerin und Lehrer sind Vereinsmitglieder). Breites Netzwerk im Verein angelegt, um die Zielstellung "Traditionsscheune" realisieren zu können. 
	Auswirkungen auf die Region  erwarteter Nutzen Verbesserungen im Vergleich zur Ausgangslage: Die zur Zeit verfallenen Gebäude stehen im Ortskern zwischen Kirche, Fachwerkhaus und Pfarrhaus. Sie haben keinen Nutzen für das Dorfleben. Eine Sanierung und Nutzung durch den Verein würde einen nachhaltigen positiven langfristigen Effekt für das Dorfbild und  dem Gemeindeleben bewirken. 
	DemographieCheck  Auswirkungen des Projekts auf die Bevölkerungsentwicklung im ländlichen Raum: Die Gemeinde Kalkhorst bietet Grundstücke an, um junge Familien im ländlichen Raum zu halten. Das kulturelle Angebot beschränkt sich auf dem Sportverein. Der Tradtionsscheune Verein sieht sich als Impulsgeber und Plattform, um das Lebensumfeld in Kalkhorst interessanter werden zu lassen. Dabei sollen alle Generationen  eingebunden werden. 
	KlimaCheck  hat das Projekt Auswirkungen auf den Klimawandel: Ja, die Traditionsscheune soll Raum bieten, um die Wertigkeit von selbst hergestellten regionalen landw. Produkten beurteilen zu können und dadurch ein Bewusstsein dafür zu entwickeln.  Dies soll langfristig das Verbraucherverhalten  positiv beeinflussen. Hin zu regionalan, saisonalen Produkten.
	Wirtschaftlichkeit  Aussagen zum KostenNutzenVerhältnis Folgekosten: Der Verein erhält vom Besitzer der Scheune das Nutzungsrecht für die nächsten 10 Jahre. Der Verein muss durch Beiträge, Spenden und Erwirtschaftung von Mitteln aus dem Verkauf von selbst hergestellten Produkten (Wolle, Brot, Kuchen, Plaumenmus, Bier, ...) die Unterhaltungskosten tragen.  Geplant ist eine schwarze Null.  
	Gesamtkosten der MaßnahmeRow1: 175.000,00€
	Vorhandene EigenmittelRow1: 57.353,00€
	FördermittelRow1: 117647,00€
	DrittmittelRow1: ---
	wirtschaftlich: Ja, selbsttragend. Anfangs hoher Investitionsbedarf. 
	sozial: Ja sehr, Gemeinschaft fördernd, beide Geschlechter, alle Generationen verbindend.
	ökologisch: Ja, da regionale Rohstoffe verarbeitet und Inhalt des Projekts sind.
	Was ist das konkrete neuartige an dem Projekt: Traditionelle Arbeiten werden praktisch ausgeführt und nicht nur theoretisch dargestellt.
	Welche Vorteile bestehen gegenüber bekannten Lösungen: Die Wissensvermittelung ist nachhaltiger, wenn man etwas tut und nicht nur beobachtet. Von Alt nach Jung wird Wissen weitergegeben. Es wird ein Bindeglied zwischend den Generationen geschaffen. 
	Ist das Projekt auf andere übertragbar: Ja, allerdings viel Eigeninitiative ist notwendig. Staatliche Förderung ist am Anfang notwendig.
	Lageplan: On
	Bauzeichnungen Entwurfspläne: On
	Bilder Fotos: On
	Detaillierte Kostenplanung DIN276: Off
	sonstiges_2: On
	Ort Datum: Hohen Schönberg 13.06.20
	Beginn: ab Förderzusage
	Ende: 2021
	sonstiges bereich: Gestaltung des ländlichen Lebens
	Text1: Beachte! Kein amtlicher Förderantrag, nur Ideenanmeldung!


